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Beilage zu Ne . 72 - er Karlsruher Zeitung .
»« >

Freitag . SS . Marz 187 «

Badischer Landtag .
-j

- Karlsruhe , 22 . Marz . 27 . öffentliche Sitzung »der
Ersten Kammer . Unter dem Vorsitz des zweiten Vize¬
präsidenten Frhrn . v . Gayling . ( Schluß .)

Prälat l) r . Holtzmann : Es seien aber doch thatsäch -
lich einige solcher Fonds vorhanden , über welche die Ver¬
handlungen , ob sie kirchliche oder weltliche seien , bisher noch
nicht zur Entscheidung gekommen ; der Antrag wolle , daß
zur Entscheidung dieser Frage der Verwaltungs - Gerichtshof
kompetent sei.

Staatsminister Or . Iolly : Diese Frage werde sa durch
§ 16 .. qlöst , welche den Verwaltungs -Gerichtshof allgemein
darüD ) wb Stiftungen kirchliche oder weltliche seien , ent¬
scheiden lasse . — Ihm scheine eö , als ob mit dem Antrag
ein Ercberungözug von Seiten der evangelischen Kirche ge¬
macht Verden solle ; dem werde sich aber die Zweite Kam¬
mer , velche auf dem anerkannten Boden des bisherigen
Landesrecht stehe , jedenfalls nie anschließen . Dir Negie¬
rung sei mit äußerster Loyalität bei der Scheidung zwi¬
schen den Stiftungen unter Kirche und Staat verfahren ;
weiter aber — abweichend von der Gesetzgebung von 1860 —
könne nicht gegangen werden .

Geh . Rath l)r . Herr mann : Wenn nach badischem
Recht alle WohlrhätigkeitSstistunzen weltliche seien , könne
er nicht begreifen , wie Urtheil und Zusagen von Seiten
der Negierung seit 1860 Armenstiftungen als kirchliche an¬
erkannt haben . Man düife , wenn einmal solche Anerken¬
nungen stattgefunden haben , nicht sagen , oaß die legte , welche
bis zu einem gewissen Moment staltfand , auch die letzte
gerechtfertigte gewesen sei und nun keine solche Stiftung
mehr für kirchlich erklärt werden könne ; dicS sei wirklich
eine gewisse Schonungslosigkeit gegen die Kirche . Darum
solle bezüglich dieser Stiftungen der Verwaltungs -Gerichts¬
hof das Erkenntniß haben , ob sie weltliche oder kirchliche
seien , und zur Lösung der Frage die Gesamnuheit der Ver¬
hältnisse der Stiftung bis in die neueste Zeit dabei in Be¬
tracht ziehen .

Staatsminister vr . Jolly : Da so großer Widerspruch
über dw Meinung des Zusatzes vorliege , sei der Zusatz
jedenfalls legislatorisch ungerechtfertigt . Der Berichterstat¬
ter habe auch jetzt kein Kriterium angegeben , nach welchem
der Gerichtshof die Frage entscheiden solle .

Geh . Rath Or . Herr mann frägt an , ob die Gerichte
bisher nur nach Recht oder nach Willkür über diese Ver¬
hältnisse entschieden haben .

Staatsminister Or . Jolly : Die Gerichte hatten bisher
unzuständig über diese Fragen , und zwar erst teil neuerer
Zeit , erkannt . — Man möge jetzt endlich den Streit durch
klare Grundsätz : abstbließrn .

Geh . Nach Or . Bluutschli : Die Meinung der Kom¬
mission sei gewesen , daß die Frage , welches Recht anzuwen¬
den sei , dem VerwaltungS - GerichtSkof überlassen werden
solle . Wenn diese Bestimmung nicht da wäre , müßte der
Verwaltungs - Gerichtshof diese Stiftung unbedingt alö welt¬
lich erklären ; jetzt könne er prüfen , ob nicht wahrhaft und
nach gutem Recht diese Armenstiftnng doch eine kirchliche
sei . Darüber seien ja Alle einig , daß im Zweifel alle solche
Stiftungen weltlich seien .

Ministerialpräsident Obkircher : Auch durch diese Er¬
klärung habe ihn der Vorredner nickt überzeugt , daß nicht
das alte Recht nach Absicht des KommissionSvorschlagö an -

zuwenden sei .
' Uebrigcns habe noch kein gerichtliches Ur¬

ihell eine der Armenpflege gewidmete Stiftung als kirchliche
anerkannt .

Staatsrath vr . Weizel erklärt , daß ihn seine dienst¬
liche Stellung zu einem gewissen Stillschweigen nölhige .
Er habe seine sichere Meinung darüber , nach welchem Recht
der Verwaltungs -Gerichtshof zu entscheiden habe ; so lange
dies durch keinen ausdrücklichen Antrag hier festgestellt
werde , brauche er sich nicht darüber zu erklären .' ' Frhr . v . Nüdt : Ein solcher Zusatz sei unnütz und
schädlich ; er sei für den Antrag des Hrn . v. Hillern .

- Geh . Rath vr . Bluntschli beantragt einen Zusatz ,
daß präsumtiv die Stiftungen für Armenpflege weltlich
seien .

Geh . Rath vr . Herrmann : Dies ergebe sich schon
aus dem ganzen Gesetz .

Staatsrath vr . Weizel : Unter diesen Umständen
scheine ihm das Streichen von Ziff . 4 LeS § 3 das ge¬
eignetere .

Hierauf wird der 8 3 unter Ablehnung deS Antrags
de» Kreis - und HofgerichtS -DirektorS v . Hillern nach dem
Kommissionsantrag angenommen und ( 2 Uhr ) die Sitzung
bis 4 Uhr vertagt .

-j- Karlsruhe , 22 . März . 27 . öffentliche Sitzung der Er¬
sten Kammer . Unter dem Vorsitz deS zweiten Vizeprä¬
sidenten Frhrn . v. Gayling .

In der heute Nachmittag 4 Uhr wieder eröffnet « ! Sitzung
wird mit Berathung deS Gesetzes , die Rechtsverhält¬
nisse und die Verwaltung der Stiftungen be¬
treffend , fortgefahren . »

8 4 obne D Skussion angenommen .
Die Kommission beantragt einen Zusatz als 8 4 « :

Künftige Stiftungen sind kirchliche , wenn ihr Vermögen
einem der Zwecke gewidmet ist, welche der § 3 , Z ff 1 u .
2 , bezeichnet . Die in irgend welcher Form zur Armen¬

unterstützung oder Krankenverpflegung bestimmten Stif¬

tungen gehören dann z« den kirchlichen, wenn sie von dem

Stifter ausdrücklich als kirchliche errichtet worden . Alle
anderen künftigen Stiftungen gelten als weltliche .

Der Berichterstatter Geh . Rath vr . Herrmann : Durch
Annahme des § 3 nach der Fassung der Kommission sei
ein Unterschied zwischen den bestehenden und künftigen
Stiftungen gemacht worden ; nun wolle auch für letzte . e
die Kommission eS möglich machen , daß auch fernerhin
Armcnstiftnngen als kirchliche errichtet w . rdcn könnten , wie
solche jetzt schon bestehende Stiftungen gemäß 8 3 Ziff . 4
unter Umständen als kirchliche zu erhalten seien . Freilich
trete von jetzt an der kirchliche Charakter dieser Armen -
uud Krank . miifiungcn nur dann ein , wenn der Stifter sie
ausdrücklich als kircl l che bezeichnet habe . Für die fernere
Zulassung duser Stiftungen spreche besonders : Falls der
Antrag nicht angenommen werde , könne die Kirche aus
einem von ihr gesammelten Fonds nur daun eine Armen -
stiftunz schaffe» , wenn sie denselben der weltlichen Gemeinde
hiuge - e. Außerdem spreche dafür das Interesse der persön¬
lichen Freiheit und der Häufigkeit der Stiftungen .

Staatsminister Or . Jolly bitte * , dem Kommissionsan¬
trag nicht stattzugeben . Das , was j tzt verlangt werde , sei
durchaus nicht eine nolhwendige Konlequcnz des heute Mor¬

gen Beschlossenen , denn der Beschluß zu 8 3 Ziff . 4 sei
auö sehr verschiedenartigen Motiven erfolgt . Hier aber ,
wo eS sich um künftige Stiftungen handle , wo auch das
argwöhnischste Auge keine Verletzung wohlerworbener Rechte
erblicken könne , hier habe allein die Zweckmäßigkeit zu ent¬
scheiden. Der von der Kommission vorgeschlageue Zusatz
widerspreche dem Grundprinzip des Gesttz -S , welches welt¬
liche und kirchliche Stiftungen unterscheide und als erstere
blos die den kirchlichen Bedürfnissen gewidmeten anerkenne .
Darnach könne man es aber von dem subjektiven Belieben
des Stifters nicht abhäng 'g machen , ob ec der gesetzlichen
Regel sich fügen wolle oder nicht , sondern müsse objektiv
sicher und unerschütterlich den Grundgedanken durchfüh¬
ren , damit das Gesetz lebenskräftig werde . Die Gründe ,
eine solche schwer wiegende Ausnahme zu macken , seien ,
daß in der Bestimmung des Entwurfs eine Verkennung
des Berufs der Kirche liege . Der Gesetzentwurf spreche sich
aber gar nicht über den Beruf der Kirche aus . Die Kirche
könne ja fernerhin Gelder sammeln uno zur Armenpflege
verwenden . Es handle sich hier nur darum , wie das in
Form der Stiftung den Armeuzwecken gewidmete Vermögen
verwaltet werden solle . Der Berichterstatter glaube ja selbst ,
daß die öffentliche Armenpflege nur durch die Gemeinde
ausreichend geübt werden könne ; dann sei es aber auch
entsprechend , der Gemeinde die Verwaltung der diesem
Zweck gewidmet : » Mittel ausschließlich zu übertragen .
Darin liege doch gewiß keine Verletzung des Ansehens der
Kirche , daß ihr zu Gunsten keine Ausnahme von dem
allgemeinen Reche gemacht werde . Das von dem Hause ge¬
billigte Schulgesetz stimme vollkommen darin mit diesem Ent¬
wurf überein , daß oer O tSschulrath die örtlichen Schnl -
stiftungen verwalte und daß eine andere Bestimmung auch
nicht vom Stifter getroffen werden könne . Damals habe
sich gegen jene dem vorliegenden Entvurf analoge Bestim¬
mung gar keine Stimme im Hause geregt . — Ferner sei
das von dem Berichterstatter angeführte Beispiel unzutref¬
fend , die Kirche brauche ja aus ihrem Geld keine Stiftung
zu machen , sic könne ja das Geld als Korporalionögut ver¬
wenden . Auch sei der Grund , daß der Dispositionsfreiheit
des Stifters zu nahe getreten werde , unstichhaltig ; d -nn
gewisse NechtSsätze , von denen der Stifter nicht abweichen
dürfe , seien unumgänglich nöthig ; andere Gesetze gingen

noch weiter , indem sie schlechthin jedes subjektive Ermessen
des Stifters auSschließen . Dieser Entwurf bestimme aber
nur die Grenzen ; daö sei das größte Verneint d . sselben ,
endlich einmal Ordnung auf diesem rem irrten Gebiet zu
machen und dispositive und prohibilive NechtSsätze bei Er¬
richtung von Stiftungen zu scheiden. Und am allermei¬
sten müsse man bei den den Grundgedanken des Gesetzes
berührenden Bestimmungen dem subjektiven Belieben deS
Stifters ein Ziel setzen. Man brauche die Verhältnisse
der Stiftungen nicht mit einer so heiligen Scheu anzusehcn ,
es wäre thöricht , vor dem blosen Privatwillen solche Ehr¬
furcht zu haben , daß man ihn auf Jahrhunderte hinaus , auch
wenn er den Verhältnissen widerspreche , ängstlich behüten
sollte . Wer könne überhaupt e nige Zeit nach dem Tode
des Stifters noch dessen wahren Willen erkennen ; wer
könne sagen , daß unter den nun bestehenden Verhältnissen
dies der Wille desselben sei ? Es werde eben sehr bald
an dessen Stelle der W .lle der derzeitigen Verwalter und
deren Sonderzwccke treten , wenn der Staat nicht dafür
sorge , daß im Sinne der Allgemeinheit die Verwaltung ge¬
führt werde . Auch sei die Furcht vor Verringerung der
St ftuiigcn nicht begründet ; wenn dem Stifter diese
Rechtssätze nicht gefallen , könne er ja eine andere Form
der Zuwendung wählen , die Zuwendung au eine juristische
Person , wodurch er ziemlich dasselbe erreiche . Wenn aber
auch einige Stiftungen deßhalb nicht gemacht würecn , weil
der Stifter einer Grille über die Verwaltung nicht nach -
gchen könne , so sei dies ein geringerer Schaden für ' s All¬
gemeine , a !S w . nn die Rechtsverhältnisse der Stiftungen
überhaupt in Verwirrung gebracht würden . Durch die
Annahme des Kommissionsvorschlags würde aber der ob¬
jektive Grundgedanke deS Entwurfs geradezu zerstört . Kon¬
sequent wäre eS dann , daß der Stifter auch bestimmen
dürfte , daß eine an sich kirchliche Stiftung weltlich werden
könne . Der Vorschlag der Kommission sei auch unzweck¬
mäßig , indem er der Agitation wieder das Thor öff >e, in¬
dem die Geistlichen mit ihrem Einfluß dahin wirken wür¬
den , daß d :e weltlichen Stiftungen vom Stifter alS kirch¬
lich erklärt werden sollte » . Dadurch würde die Stellung
des Geistlichen im Armenrath verdorben , da» Mißtrauen
der weltlichen Mitglieder desselben herausgefordert .

Endlich zerstöre der Kommissionsantrag die Einheit der
Armenpflege ; er erweitere den kleinen Kreis der hiev »«
gemacht » Ausnahmen fort und fort ins Unendliche . Für
unser Land sei aber die Konzentration der Armenpflege un¬
bedingt nothwendig . Durch Annahme deS Kommissionrau -
traqS trete mau in scharfen Gegensatz zur Gesetzgebung : von
1860 , welche nicht zulasse , eine ihrem Wesen nach welt¬
liche Stiftung zur kirchlichen zu machen , sondern bloS
die Verwaltung den Kirchenbehörden anheimzugeben ge¬
statte . Die Wirkung dieser Aenderung des bestehenden
Rcchtszustandes werde von größter politischer Tragweikb
sein ; jetzt werde plötzlich der entgegengesetzte Weg beschrtk -
ten , der seit 1860 begangen werde . Ja , Interesse der po¬
litischen Entwicklung de» Landes lie „e es aber , mit cher
konsequenten Erfüllung der kirchenpolitischen Gesetzgebung
weiter zu fahren .

Gch . Rath Or . v . Mohl beantragt den zweiten Satz
des 8 4 » zu streichen , indem ec sich den Ausführungen des
Vorredners anschließt . Aus dem Beschlüsse von heute
Morgen folge durchaus nicht , daß noch weitere Ausnah¬
men vom Grundgedanken gemacht werden sollten .

( Schluß im heutigen Hauptblatt .) '

Verantwortlich « Redakteur : vr . I . Herrn. Kroenletn .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau) .

Marktorte .
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Bürgerliche Mechtspffege .
OrffrntUche « nfsortzrnurMu

J .739 . Nr . 3685 . Müll heim . Auf Grund
eine - Verpfändung - Vertrag » vom Jahr 1869 besitzen :
» ) Maria Barbara Engler von Laufen 49 Ruthen
Matten in der Murwiesen , Gemarkung Britzingen ,
neben Karl Schmitt und einem Bugginger , und 31V ,
Ruthen Reben daselbst im Gittigheimer Berg , neben
sich selbst und Ernst Riedlin Witlwe ( letztere« Grund¬
stück von dem Pfründnicßcr Eusebius Engler dahier
zum Genuß Vorbehalten ) , b ) Küfer Ernst Engler
dahier : 25 ' /, Ruthen Reben im Gittigheimer Berg ,
neben Johann Kar , und Karl Grether , und 1 Viertel
Acker auf dem Kirchbuck . Gemarkung Betberg , einers .
Johann Füßlin , anders . Jakob Gintert . Da diese Lie¬
genschaften in den betreffenden Grundbüchern nicht
eingetragen find , so werden auf Antrag der Besitzer alle
Diejenigen , welche daran dingliche Rechte , lehenrecht -
liche oder fidttkommissarische Ansprüche haben , oder
zu haben glauben , aufgefrrdert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
neue » Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würde «!.

Müllheim , den 14 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
Eredser .

J .625 . Nr . 2475 Schopfheim . Auf Antrag
der Gemeinde Karsau , die bezüglich de» seit unvordenk¬
licher Zeit in ihrem Besitze befindlichen , in Gemarkung
Minseln gelegenen Waldstückes : 28 Morgen 81 Ruthen
im Holzacker , neben Gemcindewald Minseln und Ge¬
meindewald Karsau , keine Erwerbsurkunde hat , wer¬
den alle Diejenigen , welche an diesem Grundstücke ding¬
lich«, lehenrechtliche oder stdeikommissarische Ansprüche
zu haben vermeinen , aufgefordert , solche

innerhalb zwei Monaten
hier geltend zu .machen , widrigenfalls die genannten
Rechte dem künftigen Erwerber des Grundstückes ge¬
genüber für erloschen erklärt würden . Schopfhcim ,
den 11 . März 1870 . Großh . bad . Amtsgericht . K i l-
genstein .

J 762 . Nr . 3988 . Bruchsal . Löwenwirtb An¬
ton Zölle r und dessen Ehefrau Susanne , geb. K u st¬
ur au n , von Untergrombach haben durch Erbgang fol¬
gende Liegenschaften erworben , und zwar

der Erste « :
1 Viertel Acker am Untergrombach « Weg ,

neben Stefan Zipperlc und Roman Aöller ,
Bruchsaler Gemarkung ;

die Letztere :
10 Rih . Acker im Buscheller , einerseits Rain ,

anderseits selbst ;
1 Brtl . 4 Rth . Acker im Maierle , neben Wil¬

helm Hornung und dem Weg , die beiden letzte¬
ren aus Obergrombacher Gemarkung .

Da diese Grundstücke nicht eingetragen sind und nicht
gewährt werden können , sd werden alle Diejenigen ,
welche an di« bezeichnet ««, Grundstücke dingliche Rechte ,
leheirrechtlicht oder fideikommissarische Ansprüche ha¬
be« «der zu haben glaub « « , hiermit aufgefordert ,
solche innerhalb

, vier Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben den
neuen Erwerbern gegenüber verloren geben .

Bruchsal , den 1h . März 187V .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
J .760 . Nr . 3182 . D ü r l a ch. I . S . Georg

Adam Krau « von KdnigSbach und Genoffen gegm
unbekannte Dritte , EigenthumSansprüche betr . , werden ,
da aus unsere Aufforderung vom 13 . Dezember v. I . .
Nr . 13,334 , dingliche Rechte und lehenrechtliche und
fideikommissarische Ansprüche auf das darin erwähnte
Grundstück nicht «« gemeldet wurden , diese dem neuen
Erwerber desselben gegenüber für erloschen erklärt .

Durlach , den 18 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a u p p .
J .745 . Nr . 1874 . Neckar,emünd .

I . S . Konrad Zahn vonWaldwim -
merSbach gegen Unbekannte ,

Aufforderung zur Anmeldung ding¬
licher Rechte betr .

Beschluß .
Mit Bezug aus unsere Verfügung vom 26 . Januar

d. I . , Nr . 560 , werden alle nicht geltend gemachte
dingliche , lehenrechtliche nnd fideikommissarische An¬
sprüche an den bezeichnten Grundstücke » dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt .

Neckargemünd , den 17 . März 1870 .
Grosth . bad . Amtsgericht .

v . B r -a u n .
Käflein .

J .736 . Nr . 2321 . WieSloch .
In Sachen

Adam Schell in Reilingen
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderung betr .,

werden , da der diesseitigen Aufforderung vom 20 . Ja¬
nuar d . I . , Nr . 670 ungeachtet keine dinglichen Rechte
«der lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
auf die in der genannten Verfügung beschriebenen Lie¬
genschaften geltend gemacht wurden , alle derartigen
Rechte und Ansprüche dem gegenwärtigen Besitzer die¬
ser Liegenschaften Adam S ch e l l in Reilingen gegen¬
über für erloschen erklärt .

WieSloch , den 16 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A. Erter .

Gimte».
J .756 . Nr . 2895 . Sinsheim

Die Gant de« Bäckers Leonhard Benz
von Kirchardt betrcffird .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
»er «der in der heutigen Tagf - Hrt nicht angemeldct
habe « , « erde » hiermit von der vorhandene « Masse aus¬
geschlossen.

Sinsheim , de ., 11 . Li . . z 1870 .
Grosth . bad . Amtsgericht .

M o r «.
Hirth,A . j .

Bernur-rnIabsonNernnge».
J .7S4 . Nr . 2895 . Sinsheim .

In der Gant gegen Bäcker Leonhard
Benz von Kirchardt

ist BermögenSabfonderung zwischen dem Gantschuldner
und deffeii Ehefrau , Elisabeth », gcb. Wolfert , au «-

, worden .
i« . den 11 . März 1870 .

Grosth . bad . Amtsgericht .
M » r «.

Vrrfcholenheitrverfnhren. !
J .764 . Nr . 2421 . Ladenburg . !

Dm Antra - der Großh . bad . General - §
staat - kaffeauf Verschollenheitserklärung
des Wilhelm Kögel von Käferthal
belr .

Grosth . Staatskasse hat dahier vorgetrageu :
Wilhelm Kögel von Käferthal habe sich vor länger

als 10 Jahren auS seiner Heimalh entfernt und seither
keine Nachritt von sich gegeben ; sie beantrage daher ,
ihn sür verschollen zu erklären , da weder erbfähige Ver¬
wandte , natürliche Kinder noch eine Ehefrau des Ab¬
wesenden ermittelt werden können .

Wilhelm Kögel von KSfcrtbal wi -d deshalb aus -
gefordert ,

binnen Jahresfrist
von seinem gegenwärtigen Aufenthalt Nachricht zu ge¬
hen , widrigenS er für verschollen erklärt würde .

Ladenburg , den 19 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Erbeiüweisttnzeu .
J .755 . Nr . 2260 . Kenzingen . Nachdem auf

die diesseitige Aufforderung vom 1 . Februar d. I . , Nr .
886 , eine Einsprache dahier nicht vorgctragen wurde ,
wird die Wittwe des Prola « Nutto , Theresia , gcb.
Scherer , von Amoltern in Lefitz und Gewähr der
Vcrlasscnschast ihres EbemaimcS Hiemil eingewiesen .

Kenzingen , den 18 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
J .665 . Nr . 1283 . Buchen . Die Witwe de «

Schusters Michael Joses SpieS von Dumdach hat
um Einweisung in die Verlassenschast ihres ManneS
gebeten . Einsprachen hiegegcn sind

binnen zwei Monaten
dahier vorzulragen .

Buchen , den 14 . März 1870 .
Großh . bad . AmlSgericht .

Bauer .
Bundschuh .

Erbvsrlavrmgeo .
J .765 . Elzach . Franz Joses Birkle von Prech -

thal , geboren den 16 . Januar 1830 , vor 18 Jahren
nach Amerika auSgewandert und seil 8 Jahren ver¬
mißt , ist als gesetzlicher Erbe zur Lerlassenschaft seines
am 21 . August 1853 im Eharily - Hospital in Neu -Or -
leans , Louisiana , U . S . verstorbenen Vater » Xaver
Birkle von Prechthal , berufen .

Derselbe wird hiermit zur Inventur - und Berlassm -
schasisverhandlung mit dem Anfügen öffentlich vorge -
ladeu , daß , wenn er sich nicht innerhalb

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilungSbeamten melde . die
Erbschaft Denen »oürde zugeiheilt werden . welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de» Erbanfalls
nicht mehr ain Leben gewesen wäre .

Elz - ch, den 1 . März 1870 .
Der Großh . Notar
Adolf Win g ler .

J .735 . Nickend ach . Josef Albiez , geboren
a « 15 . Marz 1328 , von Nippolingen ist zur Erbschaft
seiner natürlichen Mutter , der Blasius Stri « Imal¬
te r 'S Wittwe , Franziska Albiez von Rippolingcn ,
berufen .

Derselbe ist im Jahr 1852 nach Amerika auSgewan -
dert , und e» ist sein Aufenthaltsort nicht bekannt .

Josef Albiez wird hiermit aufgefordert , sich
innerhalb3 Monaten

zur Empfangnahme der ihm ancrfallenm Erbschaft zu
melden , widrigenfalls solche Denen zugelheilt werden
würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit de« Erbanfalls nicht mehr au « Leben gewesen
wäre .

Rickenbach , den 9 . März 1870 .
Der Großh . Notar

B r « m b a ch.
Handelsregister - Einträge .

J710 . Nr . 4074 . Bruchsal . Zu O .Z . 95 de»
Firmenregister « wurde nachgelragen :

Die Firma R . Marx in Heidelsheim ist erloschen .
Bruchsal , den 16 . März 1870 .

Großh . bad . AmlSgericht .
Schätz .

J .728 . Nr . 1478 . W o l f a ch. Zu O .Z . 7 de«
GesellschaftSregistcr » , Firma : »Wöhrle , Brüstlr
u . Cie . in Kirnbach , wurde heule eingetragen : Ehe -
vcrlrag de- Gesellschafters Johanne » Wöhrle von
Kilndcch mi « der ledigen Anna Maria Wöhrle von
dort vom 13 . 'November 1869 , wornach jeder Theil
von seinem Beibringen 100 fl. in die Gemeinschaft ein -
legt , und alle » übrige gegenwärtige und künftige Ver¬
mögen der Brautleute mit den darauf hastenden Schul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlossen wird . Wol -
sach , den 16 . März 1870 . Großh . bad . Amtsgericht .
F e tz e r l i n .

J .691 . Mannheim . In das Handelsregister
wurde eingetragen :

O .Z . 345 de- Ges .Reg .
Firma . All stabt u . Mayer ' mit Hauptnieder¬

lassung in Ludwig - Hafen a . Rh . und Zweigniederlas¬
sung dahier . Die zur Firmenzeichnung gleichberech¬
tigten Theilhaber dieser offenen Handelsgesellschaft sind
dieKaufleute Adolf Mayer uno Heinrich Allttadl ,
Beide in Ludwigshasen wohnhaft .

O .Z 346 des Ges .Reg .
Firma . Fromannu . Comp . ' Die zur Vertre¬

tung nach artßen und zur Zeichnung der Ftrm » dieser
seit dem 28 . Februar l. I . mit Sitz dahier errichteten
offenen Handelsgesellschaft gleichberechtigten Theilhaber
find : Albert Aberle , verheiratheter Bürger und
Kaufmaun dahier , und Gustav Heinrich Fromann ,
verheiratheter Bürger zu Oggersheim , Kaufmann ,
wohnhaft in Ludwig - Hasen.

O .Z . 347 der Ges Reg .
. Kirchner u . Comp .' Dieie seit dem 1. Ja¬

nuar l . I dahier bestehende offene Handelsgesellschaft
wird vertreten durch deren Theilhaber Jakob Kirch¬
ner von Kaiserslautern und Georg Kirchner von
Weißenheim am Berg , Beide Kausleute , dahier
wohnhaft .

Mannheim , den 12 . März 1870 .
Großh bad . Amtsgericht .

Ullrich .
J .747 . Mannheim . In da« Handelsregister

wurde eingetragen :
O .Z . 245 de- Ges .Reg .
Duich Beschluß de» AufstchlSralheS der Aktienge¬

sellschaft »Zuckerrasfineiie Mannheim ' dahier vom
3 . März l . I . ist ar « Stellvertreter de» Direktor Eduard
Besenftlder Herr Gustav vachmaier ernannt ,
welchem damit die Befugniß ertheilt ist, die Unter¬
schrift de« Geschäft « au - zuüben .

O .Z . 220 de« Ges .Reg .
Alois Mayer ist als Prokurist der Firm « Herschel

Enthoven u . Comp , bestellt .
Mannheim , den 14 . März 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Ullrich .

Strafrechtspflege .
Satzungen nutz Fahutzuugr » .

J .77S . Sect . III . J .Nr . 396 , 397 . 399 und 401 .
Karlsruhe . Die dem 4 . Infanterieregiment Prinz
Wilhelm zuzetheiltm Rekruten :

Karl Schwank von Gernsbach ,
Theodor Ge « ser von BermerSbach , Amt » Gerns¬

bach,
Wilhelm Brust von Oberachern , Amt « Achern , und
Amand Trautmann von Erlach , AmtsObcrkirch ,

deren Aufenthalt z. Zr . nicht ermittelt werden kann ,
werden aufgesordcrt , fich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihre «
umntschlkldigten Ausbleibens der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt wer¬
den würden .

Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , dm 22 . März 1870 .

Großh . bad . DioisionS - Gericht .
Der Der

DivisionS - Eommandeur : DivisionS -Auditeur :
I . A. : I . V :

Gf . v. Sponeck , Rehm .
Generalmajor .

zahuduugSzurücknahmm .
J .781 . Nr . 2833 . Slause » . DaS unterm 3.

d. M ., Nr . 2171 , gegen Reinhard Skrillmatlerin
Untermünsterlhal erlassene Fahndung - au - schreibm
wird hiermit zurückgmommm .

Staufen , dm 21 . MLiz 1870 .
Großh . bao . Amtsgericht .

Zentner .
J .777 . Rr . 8176 . Heidelberg . Wir nehmen

unser FahndungSausschreibm in Nr . 293 der KarlSr .
Ztg . , Jahrgang 1869 , zurück, da die betr . Werlhpa -
piere wieder beigcbracht wurdm .

Heidelberg , den 21 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Süpfle .

Berwaltungssachen .
Poiizeisachm .

L.9I8 . Nr . 1846 . Staufen . ( Aufgefunde¬
ner Lcichna m.) Am 11 . d. MtS . wurde bei Griß -
heim der von dem Rheine angeschwemmte Leichnam
eine » unbekan ' iten Mannes von 5 ' 3 ' / / Größe , etwa «
schwachem Knochenbau und anscheinend in jüngerem
Alter , welcher vor mindesten » 4 Monaten mir Tod ab -
gega .igen sein muß , anfgefunden .

Aus dm vorhandenen Resten der Kleidung ergibt
fich , daß der Mann Hosen von schwarzem Buckskin
mit Schlitz , welche am Leibe durch einen 2 ' 8 ' langen ,
1 ' breiten ledernen Gürtelriemm mit eiserne « Schnalle
befestigt waren , und eine Weste von gleichem Stoffe
mit schwarzen SlastingknLpfm und einer eisernen
Schnalle an , Rückmtheile trug . Am Halse hatte er
eine schwarze Atlaskravatte mit Schleife , nnd unter
derselben ein Stück des Kragens eine« baumwollenen
Hemde « , verum mit 2 weißen Knöpfen geschlossen.
Außerdem fanden sich an dem Leichnam ein Paar mo¬
derne , » cu vorgeschuhke, kalblederne Roh - stiesel mir
hohen Absätzen und Strupfen von rothgestreificm
Bande ; ferner Socken von weißer Baumwolle , in wel¬
che« mit rothcm Favcn die Buchstaben I . v . gezeichnet
find . In der einen Westentasche lagen zwei Papier -
blättchen , welche Photographien gewesen zu sein schei¬
nen , Heren Ailoer aber durch das Wasser verwischt und
unsichtbar wurdm , aus d : r Kehrseite b rjelbm sieht ge¬
druckt aus dem eine » : I' liolograpdie von 4 . liocd und
ä . 8cI «mi <It , Rebgasse Nr . 4 Basel , und auf dem an¬
dern : 4 . Letter , Photograph . Porträtmaler au «
München , Basel . Eismgassc Nr . 9 .

Wir bitte » , die Person des Verlebten nnd die Um¬
stände seine» Tode - zw ermitteln und uns da « Ergeb -
niß mitzutheilcn .

Siausen , teil 17 . März 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H « p p m a n n .
« ckt. S . Stöckle .

Verwischte Bekanntmachungen .
L.834 . Nr . 2134 . Konstan z.

Versteigerung von
Bauplätzen .

Höherem Auftrag zufolge setzt die Unterzeichnete
Stelle iiachbmannle Bauplätze einer öffentlichen Ver¬
steigerung ans :

1 ) Ein Platz von 149,89 Quadratrulhen ( --» 1349,01
Quadratmeter ) Flächengehalt . Derselbe liegt
gegenüber dem Eiseubahichof dahier , stößt einer -
! «« « an den Marktplatz , anderseits an di« Haupl -
bahnhosstlaße und wird nach dm beiden anderen
Seilen von zwei frequenten Straßen begrenzt .

Dieser Platz eignet sich daher verzugSwrise
zur Errichtung eines größern HütelS . !

2 ) ein Platz von 31,4l Ouadralruthcir ( — 282,69 !
Quadratmeter ) Flächengehalt , ed. nfalls an der
Bahnhofstraße gelegen und von zwei weiteren j
frequenten Straßen begrenzt . !

Die Haupldcdinguirgen sind : !
» ) Der Kaufschilllng ist zur Hälfte gleich, zur !

Halste bi « Martini 1871 zu entrichten . j
d ) Amtlicher Ausweis über Zahlungsfähigkeit

de» Steigerers , sowie de» sammtvei kindlichen
Bürgen «st bei der Steigerung vorzuzeigm .

r ) Beide Plätze müssen überbaut werden , und
zwar der unter Ziffer 1 gmannte größere
Platz mit einem Hücel , während aus dem un¬
ter Nr . 2 verzeichnet «» kleineren Platz auch ein
Wohnhaus errichtet werden darf . Die Pläne
zu diesen Bauten unterliegen der Genehmi¬
gung der Direktion der Großh . badischen
Verkehrsanstaltm und sind letztere binnen
Jahresfrist zu beginnen und innerhalb 3 Jah¬
ren zu vollenden .

Der Siluanonsplan der Bauplätze , sowie die »oll»
ständigen Bedingungen können die zum Tag der Ver¬
handlung , welche

Montag den 11 . April d. I - ,
Morgen « 11 Uhr ,

auf dem Bureau des technischen Beamten dahier stärk¬
st,idet , aus diesseitiger Amtskanzlei eingesehen werden .

Konstanz , den 15 Mäiz 1370 .
Grogh . bat . E smbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirks -Ingenieur :
Mayer . Scholl .

L.793 . Nr . 603 . Triberg .

Badischer Schwarzwal - .
Bahuba « .

Wir vergeben mit höherer Ermächtigung in 12LooS -
abtheilunzm , und im Wege schriftlichen Angebote «,
die Herstellung der Erd - und Sprengarbeitm in dm
Bahnstrecken :

1) Zwischen Signal 1500 — 1545 -f-^ .
Gemarkung Niederwafler ( rechts ^
oberhalb der Landstraße vonTribe
nach Homberg ) , veranschlagt zu . ^ 1,910 fl. ;

2 ) zwischen Sig .1885 ->- r«'— 169b -i- ' °V
Gemarkung Niederwafler , oberhalb
dem 3tm Bauer , mit Ausbruch eine «
250 ' langen Tunnels , veramchlagl zu 30,940 fl. ;

, 3) zwischmLig . 1695 -i- °»° - 1710 -i- ' ^ .
Gemarkung Nrederwasscr , oberhalb
dem 2lm Bauer , mit Ausbruch eine «
36 -t ' langen Tunnels , veranschlagt zu 46,283 fl ;

4 ) zwisck enLig . 17I0 -s- " °- 1735 -s-
Gemarkung Niederwafler , im Nie¬
dergieß , mit Ausbruch eines 500 '

langen Tunnels , veranschlagt zu . 70,621 fl. ;
5) zw>i !che»Signal1965 -i- " —1985 -j- " ,

Gemarkung Gremmelrbach , link«
der Straße von Triberg nach Horn - -—
berg , mit Ausbruch eine» 135 ' lan -
gm Tunnel «, veranschlagt zu . . K,327sl . ;

6 ) z,vischenSig . 1985 -i- » — 2005 -j- " " ,
ebendaselbst , veranschlagt zu . . 15,568fl . ;

7) zwischmSig . 2005 -f - -°' °- 2015 -f - " V
ebendaselbst , veranschlagt zu . . 2,920 fl.

3 ) Die Vollendung deS Bahneinschnit¬
tes Signal 2140 - 2150 , Gemar¬
kung Schonach , auf rechter Thalseire ,
veranschlagt zu . 12,996 fl. ;

9 ) die Ero - uno Felkensprmgarbeitm in
der Bah « trecke Signal 2270 -z- °° —
2315 -s- " ° , Gemarkung GreuirmlS -
bach, veranschlagt zu . 21,114 fl. ;

10 ) die Aussükruna de» Einschnitte «
Signal 2320 - 1- " ° - 2335 -s- " . Ge¬
markung GremmelSbach , in der Nähe
de» unlcrn Portale » des Grcmmels -
bachtunnels , veranschlagt zu . . 20,876 fl. ;

11 ) die Erd - und Fel 'msprmgarbeilm
miiAuSbruch eines 90 ' langen Tun¬
nel « zwischen Signal 2520 —
2530 -t- ' »° , Gemarkung Nnßbach ,
veranschlagt zu . 21,922 fl . ;

12 ) jene zwischen Signal 2530 -j- " °
—2555 -1- ' °, Gemarkung Nnßbach ,
veranschlagt zu . . . . . . 17,733 fl.

Snmma . 313,215 fl.
Bewerber um diese Arbeiten wollen ihr « Angebote

längsten « bi«
Montag dm 28 . Mär » , Morgen » 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der Unterzeichneten Stelle ,
portofrei , versiegelt , mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einreichm , bis wohin auch Voranschläge ,
Pläne und Bedingnißhefte ebendaselbst zur Einsicht
aufliegen .

Angebote könne » sowohl auf jedes einzelne Loo«,
als auch auf je die Loose 2 , 3, 4 — 5,6 , 7 — 9,10 —
11,12 zusammen erfolgen .

Bewerber , welche der Inspektion unbekannt sind ,
haben sich durch Zeugnisse über Leistungsfähigkeit , und
dm Besitz der erforderlichen Mittel , auszuweisen .

Die zu leistende Kaution beträgt 5 °/ , der Akkord¬
summe .

Triberg , den 15 . März 1870 .
Großh . Eisenbahnban -Jnspeklion .

Grabend örfer .

L.372 . Nr . 161 . Dqnaueschingen .

Vergebung von Hochbau -Arbeiten
auf Station Immen - ingen .

Zur Herstellung der Lccomoliv -Rmris « aut Station
Jmmmdingm sind nachfolgende Arbeiten im Wege
schriftlichen Angebote « in Akkord zu vergeben :

Grabarbeit , veranschlagt zu 473 fl . 49 kr.
Maurerarbeit , , „ 6996 fl. 42 kr.
Slcinhaucrbeit , . „ „ 3018 fl. 59 kr.
Zimmerarbeit , . . . 2004 fl. 34 kr.
Schreinerarbeit . . , 249 fl . 37 kr.
Glaserarhcil , . . 204 fl . 24 kr.
Echloss -rarbeit , . . 1504 fl. 24 kr.
Blechnerarbert , . . 436 fl . 14 kr.
Schieserdeckerarbeit , . . 999 fl. 41 kr.
Pflästercrarbeit , , „ 491 ft. 8 kr.
Tüncherarbcit , . . 407 fl. 44 kr.

Die Pläne , Kostenberechnungen nnd Bedingungen
liegen von heute an auf unferm Geschäftszimmer zur
Einsicht auf , und sind die nach Prozenten des Voran¬
schlags zu stellenden Angebote versiegelt , längsten « bi«

Monts - den 28 . » « . , Slachmitta - « S Uhr ,
zu welcher Zeit die Eröffnung staltfinden wird , anher
einzureichen .

Dvnaueschingm , den 19 . März 1870 .
Großh . Eisenbahn -Hochbau -Jnspeklion .

_ _ Brei , ziriger ._
L. 900 . Karlsruhe .

Mast - und Zuchtvieh -
Versteigerung .

Auf Gro «berzoglicher Domäne Etutmfee werden
Dienst - , » m 2S . Mir , » . I . ,

Rachnriltng » S Uhr .
7 fette Ochsen ,
5 , Kühe und
3 — V, -

. dt« einjährige 8 « hts « rrr »
öffentlich versteigert .

Karlsruhe , dm 21 . März 1870 .
_ Großh . GniSverwaltung .

L.935 . Nr . 471 . Bruchsal . ( Holzverflei -
gerung .) AuS den DomLirenwaldunam diesseitigen
Forftbezrrk « werden mit Borgsrist bi« Martini d. I .
nachverzeichrete Holzsortimmte versteigert , al «
. . . . Mittwoch den 30 . Mär , d. I . .m IN. 10 Lußbardt an Nr . 2 Richtweg : 2 schöne starke
Wagner -Eichstämmr mit Nr . 73 und 74 bezeichnet .

In 1. 7 im Biekig und in 1. 12 in der Heiden :
6200 Stück forlene Hopfenstangen ,
50V , « lasier forlene » Prügelholz und 7050 Stück

forlene Wellen .
Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Kronaner Haupt¬

allee am Heidenrichtweg , bei schlechter « iltenurg ZN
Forst in der Rose .

Bruchsal , drn 20 . Mär , 1870 .
Großh . bao . Bczirk - forstei ,

F . v. G i r a r d t .

Vr « ck „ h verlsh Vr« «» ' sch » » H » fr « chtzrnckt» « i.
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